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Vorwort 

 

Anlässlich der Entwicklung des neuen Release „Magellan“ der ERPII-Lösung Comarch 

Semiramis beauftragte die SoftM Semiramis GmbH & Co. KG das unabhängige 

Beratungs- und Marktforschungsunternehmen Pierre Audoin Consultants (PAC) mit der 

Erstellung dieses Whitepapers. PAC hat die Anforderungen eines modernen, 

anspruchsvollen mittelständischen Unternehmens an eine ERP-Lösung herausgearbeitet. 

SoftM hat auf diese Herausforderungen mit Detailinformationen über die ERPII-Lösung 

Comarch Semiramis geantwortet. 

Ziel dieses Whitepapers ist es, die Anforderungen an Architektur, Technologie und 

Funktionalität eines ERPII-Systems auch für Leser außerhalb der IT-Abteilungen 

darzustellen. Zudem werden die Notwendigkeit und der Nutzen eines funktionierenden 

Ecosystems dargestellt. Mit diesem Whitepaper wird mittelständischen Unternehmen, 

aber auch potenziellen Partnern, ein Katalog wichtiger Kriterien zur Auswahl eines ERP-

Produkts an die Hand gegeben. IT-Anforderungen werden hier aus betriebs-

wirtschaftlicher Sicht formuliert, was bedeutet, dass IT als Mittel zur Erreichung von 

Geschäftszielen und nicht als Selbstzweck dargestellt wird. 



PAC Whitepaper | Comarch Semiramis 3 
 

                                                                                      © PAC, 2009 

 

 

Inhaltsverzeichnis 

 

VORWORT.......................................................................................................... 2 

INHALTSVERZEICHNIS...................................................................................... 3 

ABBILDUNGSVERZEICHNIS.............................................................................. 4 

EINLEITUNG....................................................................................................... 5 

1. INTERNETARCHITEKTUR........................................................................... 7 

2. AGILITÄT DURCH TECHNOLOGISCHE RAHMENBEDINGUNGEN ........... 9 

3. ERGONOMIE UND USABILITY.................................................................. 11 

4. SERVICE- UND PROZESSORIENTIERUNG ............................................. 14 

5. COLLABORATION ..................................................................................... 16 

6. INTERNATIONALITÄT ............................................................................... 17 

7. ECOSYSTEM ............................................................................................. 20 

RESÜMEE......................................................................................................... 23 

ÜBER PIERRE AUDOIN CONSULTANTS ........................................................ 24 

 



PAC Whitepaper | Comarch Semiramis 4 
 

                                                                                      © PAC, 2009 

 

 

Abbildungsverzeichnis 

 

Abbildung 1: Evolution der informationstechnischen Unterstützung ..................... 5 

Abbildung 2: Vorteile eines webbasierten ERP-Systems ..................................... 8 

Abbildung 3: Comarch Semiramis Softwarearchitektur ...................................... 10 

Abbildung 4: Comarch Semiramis Benutzeroberfläche ...................................... 13 

Abbildung 5: Interoperabilität mit anderen Systemen ......................................... 15 

Abbildung 6: Webbasierte Collaboration ............................................................ 17 

Abbildung 7: „Semiramis inside“-Strategie ......................................................... 22 

 

 

 



PAC Whitepaper | Comarch Semiramis 5 
 

                                                                                      © PAC, 2009 

 

 

Einleitung 

 

Unternehmen jeder Größe haben in der heutigen Zeit in dynamischen Märkten mit sich 

ständig wandelnden Rahmenbedingungen und einer Vielzahl von Herausforderungen zu 

kämpfen. Ein gutes ERP-System sorgt dabei nicht automatisch für den 

Unternehmenserfolg. Informationstechnologie kann aber einen entscheidenden Beitrag 

zum Erfolg leisten, wenn durch sie das gesamte Unternehmen anpassungsfähiger und 

zukunftsbereit wird.  

Die Ursprünge von ERP-Systemen reichen bis in die 1960er-Jahre zurück. Anfang der 

1990er wurde der Begriff „Enterprise Ressource Planning“ (ERP) gebildet und 

entwickelte sich in kurzer Zeit zum Synonym für voll integrierte betriebliche Backoffice-

Anwendungen. ERP-Systeme wurden zum technologischen Rückgrat der 

Unternehmensorganisation. Seit einigen Jahren wird die Weiterentwicklung der 

Funktionalität von ERP-Lösungen stark durch das Internet und die damit verbundenen 

Standards und Technologien beeinflusst. Generelles Ziel ist es, vor- und nachliegende 

Stufen der betrieblichen Leistungserstellung in das ERP-System zu integrieren, d.h. die 

Vernetzung mit Kunden, Lieferanten und Geschäftspartnern voranzutreiben.  

 

MRPI
Rechnergestützte

Materialbedarfsplanung
und zeitliche
Grobplanung

MRPII / PPS
Sukzessive Planung von

Mengen, Terminen
und Kapazitäten

ERP
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integrierten
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Informationsaustausch und
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Planung und Steuerung

1965 1975 1990 2000

 

Abbildung 1: Evolution der informationstechnischen Unterstützung 

Der Mittelstand hat grundsätzlich die gleichen Anforderungen hinsichtlich des Einsatzes 

von ERP-Software wie Großunternehmen. Bezüglich der einzusetzenden Technologien 

und Verfahren unterscheiden sich diese Anwendergruppen jedoch in puncto Ressourcen 

und Budget grundlegend. Die „mangelnde“ Größe eines mittelständischen Unternehmens 

erweist sich indessen traditionsgemäß eher als Vorteil in Form einer höheren 

Anpassungsbereitschaft und Flexibilität. ERP-Systeme sollten demzufolge ein 

mittelständisches Unternehmen agil, schnell und ohne große Mehrkosten unterstützen, 

wobei dies nicht mit zunehmender Nicht-Wartbarkeit erkauft werden darf. Ein hoher 

Anspruch, der mit der Forderung nach angemessener Wirtschaftlichkeit einhergeht. 

Trotzdem ist auch im Mittelstand der Einsatz von ERPII-Lösungen aufgrund der 
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zunehmenden zwischenbetrieblichen Integration unumgänglich. Die meisten ERP-

Systeme stammen noch aus der Zeit vor dem Internet und sind der sich immer schneller 

verändernden Geschäftswelt nicht mehr gewachsen. Die Anforderungen des Mittelstands 

bedingen eine offene, webkonforme Basisarchitektur, Plattformunabhängigkeit sowie 

Service- und Prozessorientierung. Bei hoher Usability müssen die Systeme auf 

Integration und globale Kollaboration ausgelegt sein. Hersteller von ERP-Software sehen 

sich daher mit der Aufgabe konfrontiert, ihre Systeme flexibel und zukunftsfähig zu 

gestalten, um so den Anforderungen eines sich schnell wandelnden Umfeldes gerecht zu 

werden. 
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1. INTERNETARCHITEKTUR 

Das Internet ist zu einer Triebfeder des globalen Wettbewerbs geworden. Es prägt immer 

neue Standards zur Kommunikation, Interaktion und Transaktion. Dieser Entwicklung 

muss daher künftig auch in ERP-Systemen, dem Herz der Unternehmens-IT, Rechnung 

getragen werden. Um die Chancen des Internets voll und ganz nutzen zu können, sollte 

die Internetfähigkeit bereits im Kern der Softwarearchitektur einer ERP-Lösung verankert 

sein. Insbesondere für den Mittelstand, wo IT-Kapazitäten und Budget begrenzt sind, 

bietet eine webbasierte ERP-Lösung eine Reihe interessanter Vorteile. So können sich 

Unternehmen durch die Möglichkeit des Zugriffs über Internetbrowser zum einen die 

aufwändigen Implementierungen auf Clients sparen, und zum anderen können 

Niederlassungen sowie Auslandstöchter jederzeit flexibel via Internet auf die eingesetzte 

ERP-Lösung zugreifen. Integration wird durch moderne webfähige ERP-Lösungen 

insgesamt stark vereinfacht, denn externe Anwendungen sowie Internetdienste können 

leicht eingebunden und Geschäftspartner ohne aufwändige kundenspezifische 

Anpassungen integriert werden. Dadurch eröffnen sich dem Mittelständler völlig neue 

Möglichkeiten für Kollaboration bei hoher Kosteneffizienz. Außerdem sollte auch ein 

Zugriff mit mobilen Endgeräten auf Informationen und Prozesse unterstützt werden. 

Eine zukunftsweisende ERP-Lösung sollte zudem On-Demand- oder SaaS (Software as 

a Service)-tauglich sein. SaaS ist ein Software-Distributionsmodell, bei dem Software als 

Dienstleistung basierend auf Internettechnologien vom Hersteller bereitgestellt, gewartet 

und betrieben wird. Das Anwenderunternehmen zahlt dabei für das Nutzungsrecht, in der 

Regel pro User, eine monatliche Miete. SaaS-fähige ERP-Lösungen sind besonders 

attraktiv für mittelständische Unternehmen, da keine hohen Anfangsinvestitionen für 

Softwarelizenzen oder für den Aufbau einer leistungsfähigen IT-Infrastruktur anfallen. Für 

die aufwändige Wartung ist der Anbieter verantwortlich. Eigene Ressourcen werden für 

wertschöpfende Aufgaben freigesetzt, die Lösung bleibt dennoch immer funktionell und 

technologisch „State of the Art“. Zudem ist das System hochverfügbar, und die Daten 

sind im Hochsicherheitsrechenzentrum des Hosting-Anbieters sicher aufgehoben – 

speziell im Mittelstand ist die Geschäftsführer-Verantwortung für die Datensicherheit ein 

bisher weit unterschätztes Thema. 

 

Comarch Semiramis: Von Grund auf webbasiert 

Semiramis ist eine ERPII-Software, die komplett neu entwickelt wurde, um die 

Anforderungen mittelständischer Unternehmen im Internetzeitalter optimal zu erfüllen. Im 

Unterschied zu „webfähigen“ ERP-Systemen, die nachträglich mit Internetfähigkeiten 

ausgestattet wurden, ist Comarch Semiramis von Grund auf für das Internet konzipiert. 

Die Software wurde komplett in Java geschrieben; die Funktionalitäten werden über 

Eine integrierte Inter-
netarchitektur bildet 
die Basis für eine 
ERP-Lösung von 
morgen. 
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Application-Server inklusive Webserver zur Verfügung gestellt; die Bedienung erfolgt 

vollständig über Webbrowser; der komplette Funktionsumfang kann unabhängig vom 

Standort genutzt werden.  

Der Comarch Semiramis Webclient bietet mit RIA-Technologie (RIA = Rich Internet 

Application) volle Desktop-Funktionalität im Browser. Das Erscheinungsbild kann optional 

so konfiguriert werden, dass selbst Browser-Funktionalitäten nicht mehr sichtbar sind und 

eine Tastaturbedienung ohne Einschränkungen möglich ist. Die Darstellung basiert 

ausschließlich auf den neuesten HTML-, CSS- und JavaScript-Standards. Um Semiramis 

zu benutzen, ist keinerlei Softwareinstallation („Zero Client Administration“) erforderlich; 

es müssen weder Plug-Ins, ActiveX®-Controls noch Applets installiert werden. Dadurch 

wird einerseits die Leistungsfähigkeit maximiert, der Installations- und Administrations-

aufwand (TCO) am Client entfällt.  

Durch die Internetarchitektur bietet Semiramis ideale Voraussetzungen für die Integration 

von B2B- und E-Collaboration-Szenarien. Externe Benutzer (Collaboration-User) wie 

etwa Kunden und Lieferanten lassen sich sehr flexibel und sicher ins System integrieren. 

Umfassende Sicherheit wird durch verschlüsselte Kommunikation und inhaltsbezogene 

Berechtigungen gewährleistet, mit denen Zugriffsrechte sehr fein differenziert vergeben 

werden können.  

Als internetbasierte Software ist Semiramis auch für den On-Demand-Betrieb als 

gehostete Mietlösung via Internet bestens geeignet. „Comarch Semiramis On Demand“ 

wird seit November 2008 angeboten und ist bereits bei einer Reihe von Kunden im 

Einsatz. 
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Abbildung 2: Vorteile eines webbasierten ERP-Systems 
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2. AGILITÄT DURCH TECHNOLOGISCHE RAHMENBEDINGUNGEN  

Unternehmen sollten bei der Softwareauswahl darauf achten, dass die gewählte Lösung 

langfristigen Investitionsschutz gewährleistet. Schlagworte in diesem Kontext sind unter 

anderem Plattformunabhängigkeit, Skalierbarkeit, Performance sowie Releasefähigkeit. 

Plattformunabhängigkeit in Bezug auf Hardware, Betriebssysteme und Datenbanken 

einer ERP-Lösung wird als ein wesentlicher Baustein gesehen, um bisherige und 

zukünftige IT-Investitionen zu schützen. Durch anhaltende Konsolidierung auf Seiten der 

Hersteller sind Anbieter teilweise ganz vom Markt verschwunden oder haben aufgrund 

von Akquisitionen ihre Produkt-Roadmap im Laufe der Zeit grundlegend geändert. 

Anwender wollen zunehmend die Herstellerabhängigkeit reduzieren, um so die für sie am 

besten passende und kostengünstigste Plattform auswählen zu können.  

Die zeitnahe Verfügbarkeit relevanter Informationen ist eine Grundvoraussetzung für 

effizientes Arbeiten in Unternehmen. Optimale Performance des ERP-Systems wird 

durch Skalierbarkeit der Lösung gewährleistet; daher können die Software und die 

eingesetzte Plattform bei Änderung der Anforderungen nach oben bzw. unten angepasst 

werden. Die Skalierbarkeit einer ERP-Lösung sollte sich sowohl auf eine steigende 

Nutzeranzahl als auch auf komplexere Prozesse und Datenabfragen beziehen. 

Nicht zuletzt ist die Releasefähigkeit eine entscheidende technologische 

Rahmenbedingung bei einem ERP-System. Releasefähigkeit heißt, dass neue 

Funktionen und Versionen des Softwareprodukts ohne Betriebseinschränkungen auch 

bei kundenspezifischen Anpassungen eingespielt werden können.  

 

Comarch Semiramis: Plattformunabhängig, performant und hochskalierbar 

Comarch Semiramis basiert auf der Programmiersprache Java, die heute im Bereich der 

objektorientierten Programmierung eine führende Rolle einnimmt. Im Unterschied zu 

proprietären Programmiersprachen, die auf bestimmte Systemplattformen ausgerichtet 

sind, lassen sich mit Java geschriebene Anwendungen plattformunabhängig einsetzen 

und ermöglichen dem Anwender hohe Flexibilität bei der Gestaltung seiner IT-

Umgebung. Auch im Bereich der Datenbanken besteht Wahlfreiheit: Semiramis 

unterstützt derzeit als Datenbank-Management-Systeme (DBMS) Oracle®, DB2® sowie 

Microsoft® SQL Server. Diese DBMS haben einen sehr großen Marktanteil und sind im 

langjährigen Einsatz auch bei hohem Datenvolumen bewährt. 

 

Die Architektur von Semiramis ermöglicht flexible Konfigurationen auf den 

Einsatzplattformen. Die Application-Server eines Semiramis-Systems können auf 

unterschiedliche Rechner (beispielsweise Blades) verteilt werden. Das Semiramis-

System skaliert in der Application-Server-Schicht annähernd linear. Lasttests haben 

Investitionsschutz wird 
durch Plattformunab-
hängigkeit, Skalierbar-
keit, Performance und 
Releasefähigkeit ge-
währleistet. 
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gezeigt, dass mit Semiramis über 2.500 Benutzer gleichzeitig mit guten Antwortzeiten 

arbeiten können. 

Comarch Semiramis ist auf die Anforderungen der betriebswirtschaftlichen Anwendung 

optimal abgestimmt. Viele technische Optimierungen wie Prepared-SQL-Statements, 

Batch-Statements, Caches usw. werden hierfür genutzt.  

Die Leistungsparameter eines Comarch Semiramis-Systems werden durch das 

Semiramis-Monitoring überwacht. Es stellt Leistungsdaten wie CPU-Belastung und 

Datenbankzugriffe im Kontext der Semiramis-Anwendung oder des Application-Servers 

dar. Mit dem Monitoring lässt sich die Qualität und Leistungsfähigkeit von Semiramis-

Anwendungen vor der Auslieferung an den Kunden kontrollieren. Im Produktivbetrieb 

überwacht das Monitoring die Antwortzeiten des Systems und unterstützt die Analyse der 

Antwortzeiten beim Kunden. 

ERP-Standardsoftware ist ein lebendes Produkt, sie muss ständig weiterentwickelt 

werden, weil sich auch die Anforderungen des Marktes, den dieser Standard bedienen 

will, ständig weiterentwickeln. Neue Releases von Comarch Semiramis können ohne 

Betriebseinschränkung eingespielt werden. Für Partnerentwicklungen 

(Branchenlösungen) und kundenspezifische Entwicklungen bietet Semiramis die 

Werkzeuge und Funktionen, die benötigt werden, um die parallelen Entwicklungsstränge 

zu synchronisieren. Beim Einspielen eines neuen Standardrelease in ein Branchen- oder 

Kundenentwicklungssystem werden Konflikte bei Entwicklungsobjekten, die vom Partner 

adaptiert wurden, automatisch erkannt und in eine Entwicklungsaufgabe aufgenommen 

(siehe dazu auch Punkt 7 „Ecosystem“, in dem neue innovative Technologien vorgestellt 

werden, mit denen solche Konflikte künftig weitgehend vermieden werden). 

 

 

 

Abbildung 3: Comarch Semiramis Softwarearchitektur 
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3. ERGONOMIE UND USABILITY 

Ergonomie und Usability rücken bei der Systemauswahl zunehmend als 

Unterscheidungsmerkmal in den Vordergrund. Die Anforderungen hinsichtlich des 

Bedienkomforts sind insbesondere durch die aus dem Internet bekannten Standards 

gestiegen. User nutzen dieses Medium täglich und sind dadurch sowohl intuitive und 

einfache Benutzbarkeit als auch ein ansprechendes „Look & Feel“ gewohnt. Dies 

erwarten sie zunehmend nun auch von ihren Geschäftsanwendungen.  

Im Mittelpunkt des ERP-Systems sollte daher nicht die Technik, sondern der Anwender 

und seine Aufgaben stehen. Eine einfache, intuitive und anpassbare Bedienbarkeit sowie 

eine angenehme Oberfläche müssen für den User auf den ersten Blick erkennbar sein.  

Entscheidend ist, dass nicht nur Experten sondern auch Einsteiger und 

Gelegenheitsnutzer ohne aufwändiges Training in kurzer Zeit ihre Aufgaben erledigen 

können. Eine neue ERP-Lösung sollte daher flexibel die verschiedenen Nutzertypen 

bedienen können, um den individuellen Anforderungen gerecht zu werden. 

Insbesondere Konzepte, die gleichzeitig auf die individuellen Bedürfnisse der Benutzer 

flexibel anpassbar und erweiterbar sind, können Komplexität reduzieren und dadurch die 

Zufriedenheit des Nutzers erhöhen. Eine anpassbare Oberfläche sollte per Knopfdruck 

den Zugriff auf wichtige Informationen liefern und dem jeweiligen Mitarbeiter einen 

schnellen Überblick über seine Aktivitäten bieten. Darüber hinaus ermöglicht ein 

anpassbares Oberflächendesign auch Gelegenheitsnutzern, die Anwendung ohne große 

Systemkenntnisse intuitiv, einfach und schnell zu bedienen.  

Der Nutzen, Mehrwert und insbesondere die Akzeptanz des Systems stellen sich dann 

für den Anwender automatisch ein. Schlussendlich senken gute Ergonomie und Usability 

die Kosten für Schulung, Support und Beratung und steigern insgesamt die Produktivität. 

 

Comarch Semiramis: Einzigartige Usability 

Zentrales Anliegen bei der Konzeptionierung und Realisierung von Semiramis waren 

Benutzerfreundlichkeit und Bedienkomfort. Der Anwender wird so komfortabel unterstützt 

und entlastet, dass selbst komplexe Aufgaben vergleichsweise einfach zu beherrschen 

sind. Die Vorteile dieser Architektur reichen von geringen Schulungs- und 

Implementierungskosten sowie Fehlervermeidung über höhere Anwenderakzeptanz bei 

der Einführung der Software bis zu einer gesteigerten Arbeitsproduktivität. 

Die gute Präsentation und vor allem das schnelle Bereitstellen und Auffinden der Daten 

sind signifikante Merkmale einer benutzerfreundlichen Software. Semiramis erfüllt diese 

Anforderungen in hohem Maße und bietet höchsten Bedienungskomfort in Verbindung 

mit modernen Technologien. Relevante Informationen werden kompakt dargestellt, 

Eine einfache, intuitive 
und anpassbare Be-
dienbarkeit sowie ein 
attraktives „Look & 
Feel“ senken Kosten 
und erhöhen die Pro-
duktivität. 
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Details sind jederzeit nach Bedarf sichtbar und die Navigation führt äußerst einfach direkt 

zu den weiterführenden Informationen.  

Eine Besonderheit des Clients ist die optimale Ausnutzung der zur Verfügung stehenden 

Bildschirmoberfläche. Semiramis verzichtet, ähnlich wie andere moderne 

Desktopsoftwareprodukte, auf ein Konzept, welches „Fenster in Fenster“ als die Regel 

vorsieht. Der Benutzer wird von diesem „Ballast“ befreit, so dass normalerweise nur eine 

Anwendung in einem Browser-Fenster sichtbar ist. Eine weitere Anwendung würde sich 

im Hintergrund befinden, ohne dabei nochmals eine Browser-Instanz öffnen zu müssen 

(Single Document Interface). 

Da der Anwendungskontext beim Vor- und Zurückblättern weder beeinträchtigt noch 

zerstört wird, stellt Semiramis im Browser echte Desktopqualität zur Verfügung. Damit 

und mit der vollständigen Tastaturbedienbarkeit unterstützt Semiramis den Benutzer 

optimal in seiner täglichen Arbeit. Des Weiteren ist die Aufzeichnung des Verlaufs 

bemerkenswert. Ähnlich wie bei einem Browser, der den Verlauf hinsichtlich der Nutzung 

von URLs und Websites aufzeichnet, hält Semiramis fest, wann welche Anwendungen 

beziehungsweise Business Entitys zuletzt geöffnet wurden. Damit erspart sich der 

Benutzer lästiges Suchen. 

Die große Komplexität von betriebswirtschaftlichen Anwendungen erfordert oft, dass sich 

der Benutzer eine Vielzahl von Informationen merken muss. Im ungünstigsten Fall muss 

der Benutzer sich hierzu Notizen machen. Semiramis nimmt dem Benutzer diesen 

Aufwand ab. Durch umfangreiche Werkzeuge, wie z.B. Favoritenverwaltung, 

Navigationshilfen, Abfrage- und Suchmuster, sowie durch die systematische Erhaltung 

des Benutzerkontexts kann sich der Benutzer auf seine Aufgaben konzentrieren.  

So entsteht in der Arbeit mit Comarch Semiramis eine für den individuellen Benutzer und 

seine Aufgaben optimierte Oberfläche. Die hohe Benutzerfreundlichkeit des Systems 

wurde in verschiedenen Studien bestätigt. Prof. Dr. Udo Bleimann, Ergonomieexperte an 

der Fachhochschule Darmstadt, Bereich Informatik, urteilt im Rahmen einer Studie zur 

Semiramis-Ergonomie: „Die Benutzerfreundlichkeit von Semiramis ist von zentraler 

Bedeutung angesichts des allgemeinen Paradigmas für die Produkt-Entwicklung ‚Form 

follows Emotion‘ (statt früher ‚Form follows Function‘) in nahezu allen Branchen. Wir 

bewerten dies nicht als ‚nice to have‘, sondern als ein (kauf)entscheidendes 

Produktmerkmal.“  

In einem umfangreichen Usability-Test der Universität Innsbruck hat Semiramis 

hervorragend abgeschnitten und das parallel untersuchte Vergleichsprodukt in allen 

Punkten in den Schatten gestellt. Ein klares Urteil fällten auch die Anwender im Rahmen 

der ERP-Studie 2009 des Konradin-Verlags: Comarch Semiramis liegt bei 

„Benutzerfreundlichkeit“ und „Erlernbarkeit“ auf Platz 1. 
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Abbildung 4: Comarch Semiramis Benutzeroberfläche 
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4. SERVICE- UND PROZESSORIENTIERUNG 

Noch nie hat sich das wirtschaftliche Umfeld eines Unternehmens so schnell geändert 

wie in der heutigen Zeit. Dies erfordert eine flexible IT, um auf sich ändernde 

Bedingungen schnell reagieren zu können.  

Serviceorientierte Architekturen (SOA) können vor diesem Hintergrund ein hilfreicher 

Lösungsansatz sein, da die Einführung einer SOA eine deutliche Flexibilisierung der IT- 

und Geschäftsprozesse ermöglicht. Vereinfacht ausgedrückt steht folgende Idee hinter 

dem SOA-Konzept: Statt einem bestimmten Prozess eine fixe, monolithische IT-Lösung 

zuzuweisen, arbeitet SOA mit kleineren Einheiten. Die einzelnen, wieder verwendbaren 

Business Services (meist auf Basis von Web Services realisiert) werden lose gekoppelt 

und je nach Geschäftsprozess konfiguriert. Wesentliche Eigenschaften einer SOA sind: 

Wiederverwendbarkeit, Standardisierung, Interoperabilität und Integrationsfähigkeit.  

Hauptziel einer SOA ist Business- und IT-Alignment, da sich die SOA sowohl auf die 

Prozesse als auch auf die IT-Infrastruktur bezieht. Projekte zur Einführung einer 

serviceorientierten Architektur bedingen in einem ersten Schritt das Modellieren und 

Optimieren von Geschäftsprozessen (Business Process Management). Profitieren 

können Unternehmen von einer SOA allgemein durch Einsparungen, indem 

Geschäftsprozesse schnell, kostengünstig und mit relativ geringem Aufwand angepasst 

werden. Aber auch höhere Flexibilität durch die Integration von Legacy-Systemen in 

bestehende Anwendungen und Qualitätssteigerung durch transparentere und exaktere 

Prozesse sind wichtige Nutzenargumente. Zunehmend wichtig wird auch die Integration 

mobiler Prozesse in das ERP-System. Sei es in der Logistik oder im Vertrieb, der Einsatz 

von mobilen Geräten muss von einem ERP-System unterstützt werden. 

Eine ERP-Lösung sollte Funktionen als modulare, austauschbare und wieder 

verwendbare Services zur Verfügung stellen, um so Flexibilität und Wandel unterstützen 

zu können. „SOA-Fähigkeit“ von ERP-Produkten wird daher zukünftig ein „Must-have“-

Kriterium bei der Auswahl einer geeigneten ERP-Lösung sein. 

 

Comarch Semiramis: SOA-konform und offen für Prozes smodellierung 

Das Design von Comarch Semiramis entspricht den Prinzipien einer serviceorientierten 

Architektur (SOA). Mit dem Business Integration Service (BIS) zur Anbindung von 

Drittsystemen über Standards wie XML, CORBA und Web Services (WSDL) stellt 

Semiramis ohne zusätzlichen Programmieraufwand Funktionen als Services im Sinne 

einer SOA zu Verfügung. 

Diese im Standard verfügbare breite Schnittstelle von Semiramis erlaubt es, die von 

Semiramis bereitgestellten Dienste ohne großen Aufwand gemäß den Prinzipien einer 

SOA zu nutzen, um etwa in einer Kundenumgebung bereits vorhandene Anwendungen 

oder neue Services zu integrieren. 

„SOA-Fähigkeit“ von 
ERP-Produkten als 
„Must-have“-Kriterium 
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Comarch Semiramis ermöglicht die umfassende Prozessmodellierung mit einem BPM-

Tool. Mit dem Semiramis-Business-Process-Manager können Prozesse definiert, die 

Prozessschritte den verantwortlichen Mitarbeitern zugewiesen und die Bearbeitung der 

Prozessinstanzen kontrolliert werden. Mit Semiramis-BPM kann die Modellierung und 

technische Umsetzung von komplexen Geschäftsprozessen, auch über die Grenzen von 

Firmen und IT-Systemen hinweg, realisiert werden. Die für die Optimierung der Prozesse 

benötigten Informationen liefern die im Semiramis-BPM enthaltenen Analysetools. Mit 

dem Semiramis-Standard werden bereits die Definitionen für Standardprozesse wie z.B. 

Rechnungsprüfung oder Stammdatenerfassung ausgeliefert.  

Zahlreiche mittelständische Unternehmen forcieren heute den Einsatz von mobilen 

Geräten, um ihre Prozesse effizienter zu gestalten, zum Beispiel im Bereich der Logistik. 

Mit Comarch Semiramis können Prozesse wie Wareneingang, Kommissionierung, 

Lagerauftrag und Inventur auf beliebigen mobilen Endgeräten unterstützt werden.  

 

Abbildung 5: Interoperabilität mit anderen Systemen 
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5. COLLABORATION 

Mittelständische Unternehmen müssen sich zunehmend komplexeren 

Organisationsformen stellen, wodurch hohe Collaboration-Fähigkeit immer mehr zu 

einem entscheidenden Wettbewerbsvorteil wird. Eine unternehmensübergreifende 

Zusammenarbeit erfordert aber auch eine unternehmensübergreifende Verbindung der 

Anwendungen. Eine auf Collaboration ausgelegte ERP-Lösung kann dabei eine 

Schlüsselrolle einnehmen.  

Globale Märkte erfordern internationale Präsenz, Produktionsverlagerungen, Fusionen, 

eine Reduzierung der Fertigungstiefe oder einen Ausbau des Vertriebsnetzes. Multi-Site-

Funktionalität, also Mehrwerkesteuerung, wird dabei zur Pflicht für „State-of-the-Art“-

ERP-Lösungen. Multi-Site-Lösungen können die Unternehmensorganisation flexibel 

abbilden und die unternehmensweite Zusammenarbeit sowie Inter-Company-Geschäfte 

unterstützen und koordinieren. Darüber hinaus wird von modernen ERP-Systemen 

Integrationsfähigkeit von Fremdsystemen und Diensten gefordert, da die Einbindung von 

Partnern, Lieferanten und Kunden auf der Tagesordnung steht. Eine serviceorientierte 

Architektur (SOA) und Web-Technologien können hierzu entscheidende Vorteile bei der 

Integration verteilter Standorte in komplexe Kollaborationsnetzwerke bieten. Zudem sind 

solche Netzwerke keine statischen Organisationsstrukturen. Das Netzwerk sollte jederzeit 

beliebig anpassbar und erweiterbar sein. Der Nutzen einer kollaborationsfähigen ERP-

Lösung liegt vor allem in der Flexibilität der Gestaltung und der Möglichkeit der 

Automatisierung unternehmensweiter und -übergreifender Geschäftsprozesse ohne 

aufwändige und kostenintensive Koordination.  

 

Comarch Semiramis: Prädestiniert durch Webbasierung  und Multi-Site  

Unternehmensübergreifende Szenarien wie die Einbindung von Kunden oder Lieferanten 

lassen sich mit Comarch Semiramis sehr einfach realisieren. Wie bereits in Punkt 1 

„Internetarchitektur“ dargelegt, kann ein Semiramis-System seine Dienste ohne 

zusätzlichen Aufwand im Internet bereitstellen. Externe (Collaboration-)User wie z.B. 

Filialen oder Geschäftspartner können direkt auf Semiramis zugreifen, gesichert durch 

verschlüsselte Kommunikation und inhaltsbezogene Berechtigungen. Externe User 

werden im Prinzip genauso behandelt wie interne Benutzer. Ihre Zugriffsrechte auf Daten 

und Funktionen werden über das Semiramis-Berechtigungskonzept festgelegt. 

Für die Abbildung komplexer Unternehmensorganisationen steht die Multi-Site-

Funktionalität von Comarch Semiramis zur Verfügung. Damit wird die Bildung integrierter 

Unternehmensnetzwerke unterstützt, in denen verschiedene Standorte, verteilte 

Produktionsstätten sowie komplexe Distributionsorganisationen in einem System effizient 

gemanagt werden können. Mit der Multi-Site-Funktionalität lassen sich die 

Geschäftsprozesse einer Unternehmensgruppe inklusive Inter-Company-Prozessen 

Multi-Site und Integra-
tionsfähigkeit erhöhen 
die unternehmerische 
Flexibilität bei hoher 
Kosteneffizienz. 
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innerhalb einer OLTP (On-Line Transaction Processing)-Datenbank abbilden. Alle 

Stamm- und Bewegungsdaten werden in einer gemeinsamen, zentralen Datenbasis 

geführt. Dabei ist es unerheblich, ob die Unternehmenseinheiten rechtlich eigenständige 

Organisationen sind oder nicht. Die verschiedenen Organisationen können sich in 

unterschiedlichen Ländern befinden und somit unterschiedlichen Jurisdiktionen und 

Zeitzonen unterliegen. 

Mit der Multi-Site-Funktionalität werden übergreifende Organisationsstrukturen für die 

Aufgabengebiete Beschaffung, Lagerlogistik (inklusive Produktion), Rechnungswesen 

und Vertrieb aufgebaut. In diesen Strukturen spiegelt sich im Wesentlichen der Aufbau in 

einer Unternehmensgruppe wider. Mit der Multi-Site-Fähigkeit lassen sich zum Beispiel 

die Prozesse der internen Verrechnung, des internen Warenverkehrs, der 

Materialbedarfsplanung, von Streckengeschäften, zentraler und dezentraler Beschaffung 

oder der Integration von Logistikdienstleistern unterstützen.  

Die Zusammenarbeit der Unternehmen in kollaborativen Netzwerken wird außerdem 

durch die Fähigkeiten von Comarch Semiramis zur Integration externer Systeme und 

Dienste unterstützt, wie in Punkt 4 „Service- und Prozessorientierung“ dargestellt. 

 

 

Abbildung 6: Webbasierte Collaboration 

 

6. INTERNATIONALITÄT 

Unternehmen verlagern ihre wirtschaftlichen Aktivitäten zunehmend ins Ausland, und die 

Globalisierung macht auch vor dem Mittelstand nicht Halt. Die Erschließung neuer Märkte 
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sowie die Senkung der Arbeitskosten sind die Hauptmotive, wie eine Erhebung des 

Statistischen Bundesamtes im August 2008 ergab. Um das Wachstum bewältigen zu 

können, muss eine internationale ERP-Lösung eine Reihe von Besonderheiten erfüllen. 

Ohne ein übergreifendes System, das Planung und Steuerung der Ressourcen über 

Landesgrenzen hinweg integriert abbildet, ist eine Internationalisierung der Geschäfts-

aktivitäten dauerhaft nur zu Lasten von Transparenz und Kosteneffizienz möglich.  

Ein international einsetzbares ERP-System sollte daher selbstverständlich mehrsprachig 

sein und die internationalen Datums- und Zahlenformate sowie die unterschiedlichen 

Zeitzonen berücksichtigen. Laut der Ergebnisse des Statistischen Bundesamtes 

verlagerten rund 38 Prozent der Unternehmen ihre Aktivitäten in mehrere Zielstaaten. Die 

sich daraus ergebende Vielfalt an landesspezifischen Rahmenbedingungen wie lokale 

Gesetzgebungen, Währungen und multinationale Bestimmungen (z.B. Steuersätze) sollte 

die eingesetzte ERP-Lösung im Standard vorsehen, damit später keine aufwändigen 

Anpassungen notwendig werden. Weiterhin sollte die Wachstumsstrategie des 

Unternehmens durch die ERP-Lösung unterstützt werden, indem beispielsweise auch 

eine schrittweise Einführung von neuen Funktionen, eine Ausweitung der Nutzeranzahl 

oder der Betrieb der Lösung im Software-as-a-Service-Modell (SaaS), um sich an kleinen 

Standorten eine aufwändige eigene IT-Infrastruktur zu sparen, möglich sind. Schließlich 

geht es nicht nur darum, die Zusammenarbeit zu verbessern, sondern auch mit einer 

international ausgelegten ERP-Lösung eine homogene IT-Landschaft zu schaffen. So 

können Kosten reduziert, Prozesse vereinheitlicht und die Transparenz erhöht werden. 

 

Comarch Semiramis: Global einsatzfähig 

Comarch Semiramis verwendet durchgängig Unicode, sodass alle weltweit 

gebräuchlichen Zeichen, u.a. auch Mandarin, Kyrillisch oder Hebräisch, verwendet 

werden können. Die Oberfläche ist vollständig übersetzbar; der Standard wird nicht nur in 

Deutsch, sondern auch in Englisch, Französisch sowie in weiteren Sprachen ausgeliefert. 

Im Standard kann jeder Benutzer die Sprache, die an der Oberfläche angezeigt wird, 

selbst wählen. Neben der Anzeigesprache kennt Semiramis die Inhaltsprache für die 

Übersetzungen der sprachabhängigen Dateninhalte wie z.B. die Artikelbezeichnung 

sowie die Korrespondenzsprache, die für den Geschäftspartner festlegt, in welcher 

Sprache die Belege erstellt werden, die an ihn verschickt werden sollen. 

Internationale Datums- und Zahlenformate können systemweit, aber auch pro Benutzer 

festgelegt werden. Semiramis berücksichtigt unterschiedliche Zeitzonen sowohl bei der 

Anzeige als auch bei Berechnungen durchgängig und konsistent. Die interne 

Dokumentation, wie z.B. die Objekt- und Attributnamen, sowie die Quellcode-

Dokumentation ist durchgängig in Englisch beschrieben. 

Auch funktional sind in vielen Ländern landesspezifische Besonderheiten umzusetzen. 

Comarch Semiramis bietet bereits eine Reihe von Landesversionen, in denen die 

Eine internationale 
ERP-Lösung sollte 
eine Vielfalt an landes-
spezifischen Rahmen-
bedingungen im Stan-
dard abdecken 
können. 
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landesspezifischen Gesetze und andere Vorgaben des jeweiligen Landes berücksichtigt 

sind. So stehen neben den Versionen für die deutschsprachigen Länder auch 

Landesversionen für zahlreiche europäische Länder zur Verfügung.  

Aufgrund der Webbasierung (siehe Punkt 1 „Internetarchitektur“) ist es mit Comarch 

Semiramis denkbar einfach, das System um neue Standorte, ganz gleich wo, zu 

erweitern. Im Kern geschieht dies durch Weiterleiten einer einfachen URL und Anlegen 

des neuen Partners in der Multi-Site-Umgebung. 
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7. ECOSYSTEM 

Ein ERP-Ecosystem besteht aus drei wesentlichen Parteien: Hersteller, Partner und 

Kunden. Diese stehen kontinuierlich in einem Spannungsfeld aus wechselseitigen 

Ansprüchen.  

Aus Sicht potenzieller Partner ist vor allem die Zukunftsfähigkeit des ERP-Produkts von 

hoher Bedeutung. Daher sollte die ERP-Lösung ohne Wenn und Aber modernen 

Anforderungen genügen, wie z.B. Plattformunabhängigkeit, Serviceorientierung oder 

Internetkompatibilität, und intuitiv sowie schnell erlernbar sein. Weiterhin ist wichtig, dass 

Partner und Hersteller sich ergänzen, um zum einen das Produkt weiterzuentwickeln und 

zum anderen am Ende gegenüber dem Kunden nicht im Wettbewerb zu stehen. Partner 

mit hoher Branchenexpertise können beispielsweise bei einer Cross-Industry-Software 

automatisch eine Schlüsselrolle als Schnittstelle zum Kunden einnehmen. Zusätzlich 

ergibt sich die Chance für den Partner, einerseits seine bereits vorhandene Kundenbasis 

tiefer zu durchdringen und/oder andererseits eine innovative und technologisch attraktive 

neue ERP-Lösung als Perspektive für die Zukunft anbieten zu können. Eine moderne, 

offene Plattform bietet Partnern außerdem zahlreiche neue Möglichkeiten, den Mehrwert 

für ihre Kunden durch Entwicklung von Add-ons, Anpassungen und in Form von Services 

zu erhöhen und so auch den eigenen Umsatz auszubauen. Überdies steigt damit auch 

die Attraktivität als potenzieller Arbeitgeber.  

Neben der Produktqualität ist aber auch das Partnerprogramm des Herstellers selbst für 

eine erfolgreiche Zusammenarbeit entscheidend. Oberste Prämisse – auch aus 

Kundensicht – ist hier Transparenz, um die Investitionen aller Parteien langfristig zu 

sichern. Das Lizenzmodell sowie das Leistungsportfolio von Hersteller und Partnern 

sollten klar definiert und für die Kunden erkennbar und vergleichbar sein.  

In einem jungen Ecosystem bietet sich für Partner die Chance, die entstehende 

Landschaft nach den eigenen Wünschen langfristig mitprägen zu können. Der Hersteller 

muss als „Orchestrator“ das Geflecht im Gleichgewicht halten und dabei im Namen des 

Kunden Innovationen fördern und fordern, ohne Ungleichgewichte entstehen zu lassen.  

 

Comarch Semiramis: Ecosystem auf ERPII-Basis 

Das Semiramis-Standardsystem ist eine branchenunabhängige Cross-Industry-Software, 

die gleichzeitig als Fundament für spezielle Branchenlösungen dient. SoftM unterstützt 

die Entwicklung branchenspezifischer Lösungen mit der „Semiramis inside“-Strategie. 

Partner erhalten umfassende Unterstützung bei der Entwicklung neuer Funktionalitäten – 

zum einen durch die Bereitstellung einer Systemplattform, die den neuesten Stand der 

Technik repräsentiert, zum anderen durch umfassenden Support und 

Ausbildungsangebote (Comarch Semiramis Academy).  

Für Kunden und Part-
ner ist Investitionssi-
cherheit aus Produkt-
sicht und Transpa-
renz, Stabilität und 
Kompetenz aus Part-
nerprogrammsicht 
gleichermaßen von 
essenzieller Bedeu-
tung. 
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Im zukünftigen Softwarerelease Comarch Semiramis 5.0, das den Codenamen 

„Magellan“ – nach dem innovativen portugiesischen Seefahrer – erhalten hat, werden 

grundlegende Neuerungen im Bereich der Systementwicklung zur Verfügung gestellt. 

Hauptzielsetzung bei der Entwicklung dieser neuen Funktionen ist zum einen, die 

Realisierung von Branchen- und Kundenspezifika zu erleichtern. Darüber hinaus wird den 

Partnern die Möglichkeit gegeben, branchenübergreifende Funktionen wie z.B. ein 

Projekt- oder Vertragsverwaltungs-Framework als Ergänzung zum Standard zu 

realisieren. Hierfür stellt Semiramis mit Magellan zusätzlich zur bisherigen Software-

Logistik eine neue Add-on-Infrastruktur zur Verfügung. 

Hiermit wird eine Möglichkeit geschaffen, Entwicklungen außerhalb der bisher 

unterstützten Softwareaktualisierungs-Transportwege weiterzugeben. So können 

beispielsweise Erweiterungen (Add-ons) für CTI, Fremdsystemanbindungen oder 

Frameworkintegrationen, die auf einem beliebigen Entwicklungssystem erstellt wurden, 

unabhängig vom Standardtransportweg weitergegeben werden. Add-ons lassen sich in 

beliebigen Entwicklungssystemen installieren. Durch den flexiblen Transportweg können 

sie an andere Partner weitergegeben werden und erhöhen damit den Funktionsumfang 

von Comarch Semiramis. 

Die neuen Schnittstellen, die benötigt werden, um Semiramis mit neuen Funktionen zu 

erweitern, werden als „Hooks“ realisiert. Sie werden im Standard entworfen und haben 

einen klar definierten Funktionsumfang. Bei der Weiterentwicklung von Semiramis 

bleiben die Hook-Schnittstellen stabil, sodass Adaptierungen, die diese Hook-

Schnittstellen nutzen, auch in höheren Releases ohne Probleme installiert werden 

können. Die Hook-Schnittstellen sind also weitestgehend unabhängig vom Releasestand. 

Die Anzahl der Hook-Schnittstellen wird sich von Release zu Release erhöhen, sodass 

zukünftig immer mehr Aufgabenstellungen unter Verwendung der konfliktfreien Hook-

Schnittstellen umgesetzt werden können. 

 

Um Comarch Semiramis hat sich in den vergangenen Jahren ein ausgeprägtes 

Partnernetzwerk entwickelt. Dieses besteht aus Solution-Partnern, die das ERPII-System 

vertreiben und implementieren, sowie Industry-Solution-Partnern, die zusätzlich eine 

Branchenlösung auf Basis von Comarch Semiramis entwickelt haben. Insgesamt umfasst 

das Netzwerk über 25 Partner. Zu den Industry-Solution-Partnern zählen die Firmen 

ImPuls (Lösung für Textil, Sport, Schuhe), SteinhilberSchwehr (Lösung für Zulieferer), 

SWING und update Solutions (Lösung für die Möbelbranche und andere 

Variantenfertiger) sowie Baumgart (u.a. Leitstand-Lösung). 

 

Das „Semiramis inside“-Programm aus der Sicht von zwei Industry-Solution-Partnern, die 

in den vergangenen zwei Jahren erhebliche Investitionen in die Softwareentwicklung auf 

Basis von Comarch Semiramis getätigt haben: 



PAC Whitepaper | Comarch Semiramis 22 
 

                                                                                      © PAC, 2009 

 

„Durch unser Softwareprojekt auf Basis von Comarch Semiramis haben wir in den 

vergangenen Jahren sehr eng mit der Semiramis-Entwicklung zusammengearbeitet. Wir 

haben dabei jede Unterstützung erfahren, die man bei einem solchen Großprojekt 

benötigt. So konnten wir unser Branchen-Know-how mit der modernsten Technologie 

umsetzen, die am Markt verfügbar ist. Die Qualität der Zusammenarbeit spiegelt sich 

auch im Tempo der Produktentwicklung wider: Nachdem das Projekt 2007 gestartet 

worden war, konnte noch in 2008 die Lösung zur Marktreife geführt werden.“  

Lorenz Ambühl, Geschäftsführer SWING Solutions AG, Sursee (Schweiz) 

 

„Die moderne Softwaretechnologie von Comarch Semiramis bietet ein ideales 

Fundament für Lösungen und Add-ons. Wir haben Semiramis als Basis für StS.supply 

ausgewählt, um die zunehmenden Anforderungen im kollaborativen Bereich, also in der 

engen Verknüpfung aller logistischen Prozesse mit Kunden und Lieferanten, optimal 

lösen zu können.“ 

Kurt Rembold, Geschäftsführer des Industry-Solution-Partners SteinhilberSchwehr 

Automotive GmbH & Co. KG, Rottweil. 

 

Abbildung 7: „Semiramis inside“-Strategie 
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Resümee 

 

Das wirtschaftliche Umfeld hat sich noch nie so rasant geändert wie in der heutigen Zeit. 

Das Internet ist unlängst zu einer Triebfeder der Globalisierung geworden und macht 

dabei auch vor dem Mittelstand nicht Halt. Unternehmen stehen vor vielfältigen 

Herausforderungen, welche eine moderne ERP-Lösung erfordern, um schnell auf sich 

ändernde Bedingungen reagieren zu können.  

Die Anforderungen an ERP-Systeme steigen und ändern sich daher stetig. Hersteller von 

ERP-Software stehen weiterhin vor der Herausforderung, den Mehrwert ihrer Produkte 

durch Innovation zu steigern. Basis für eine ERP-Lösung von morgen sollte eine 

integrierte Internetarchitektur bilden. Technologische Rahmenbedingungen wie 

Plattformunabhängigkeit, Skalierbarkeit, Performance oder Releasefähigkeit sind dabei 

ein Muss. Durch die Einführung einer serviceorientierten Architektur kann eine deutliche 

Flexibilisierung der IT- und Geschäftsprozesse ermöglicht werden. Weiterhin wird 

Integrationsfähigkeit von Fremdsystemen und Diensten gefordert, da die Einbindung von 

Partnern, Lieferanten und Kunden auf der Tagesordnung steht. Die Zusammenarbeit 

sollte so nicht nur verbessert werden, sondern auch mit einem international ausgelegten 

ERP-System eine homogene IT-Landschaft schaffen, damit später keine aufwändigen 

Anpassungen notwendig werden. So können Kosten reduziert, Prozesse vereinheitlicht 

und die Transparenz erhöht werden. Im Mittelpunkt der ERP-Lösung sollte aber nicht die 

Technik sondern der Anwender und seine Aufgaben stehen. Eine einfache, intuitive und 

anpassbare Bedienbarkeit sowie ein attraktives „Look & Feel“ senken Kosten und 

erhöhen die Produktivität der Mitarbeiter. 

Das Konzept von Comarch Semiramis überzeugt durch seine offene, webkonforme 

Basisarchitektur, seine Plattformunabhängigkeit sowie die hohe Service- und 

Prozessorientierung, welche bei hoher Usability auf Integration und globale Kollaboration 

ausgelegt ist. Comarch Semiramis bietet sowohl mittelständischen Unternehmen eine 

innovative ERP-Lösung als auch Partnern eine interessante und zukunftsfähige 

Plattform. 
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Über Pierre Audoin Consultants 

 

PAC ist weltweit tätig als Marktanalyse- und Strategieberatungsgesellschaft für die 

Software und IT Services Industry (SITSI). PAC unterstützt IT-Anbieter, CIOs, 

Unternehmensberatungen und Investment-Firmen durch Analysen und 

Beratungsleistungen bei der Lösung verschiedenster Fragen aus den Bereichen 

Unternehmenswachstum, Technologien, Finanzen und operatives Geschäft. 

 

Wir stützen uns auf über 30 Jahre Erfahrung in Europa. Zusammen mit unserer Präsenz 

auf dem US-Markt sowie weiteren globalen Ressourcen aus unserem Partnernetzwerk in 

Asien-Pazifik, Lateinamerika und Afrika verfügen wir über eine solide Basis, um unseren 

Kunden rund um den Globus fundiertes Wissen über die lokalen IT-Märkte zur Verfügung 

zu stellen. Mit Hilfe einer strukturierten Methodik, in deren Rahmen wir jedes Jahr 

tausende von Face-to-Face-Interviews sowohl mit Anbietern als auch Anwendern führen 

und die auf einem Bottom-up-, Top-down-Ansatz beruht, garantieren wir den maximalen 

Kundennutzen unserer Analysen.  

 

PAC veröffentlicht eine breite Palette an standardisierten sowie kundenspezifischen 

Marktstudien, darunter unser erfolgreiches SITSI®-Programm. Daneben bieten wir eine 

Reihe von Beratungsleistungen zu Strategie- und Planungsfragen. Mehr als 

160 Experten in 16 Niederlassungen auf sämtlichen Kontinenten liefern unseren Kunden 

Einblicke in verschiedenste Märkte und verhelfen ihnen so zu entscheidenden 

Wettbewerbsvorteilen. 

 

Nähere Informationen finden Sie auf unserer Webseite unter www.pac-online.com. 
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